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Kırche

SCHIFFERLE, Aloıs Das Ärgernis Lefebvre. IHn= aufgegriffen, ındem 1in den Dienst eiıner PDTO-
tormatıonen un Dokumente Z Kır- phetischen Synthese gestellt wiırd, die VO Evan-

chenspaltung. Freiburg: Paulus 1989 7572 gelıum, /Zweıten Vatikanıschen Konzıl un:
Kart. 24,80 VO den „Zeıchen der Zeıit“ her eu«C „Zehn (3€-

Das Buch 1sSt eıne Kurzfassung des 1953 ote Gottes“ tür UNsSsCETC Gegenwart tormulhiert.
schıenenen Werks „Marcel Letebvre Ärgernis Dabe] bringt Bühlmann och einmal das „entrale

Anlıegen seiner Veröffentlichungen 1n den letz-und Besinnung. Fragen das Traditionsver-
eständnıs der Kırche“ (vgl die Besprechung in ten Jahren 1n eıner eindrucksvollen un MI1t-

reifßenden Klarheıt ZU Sprache: (sottdieser Zschr. Z0Z; 1984, SW Es übernımmt ın
unverändertem Nachdruck die beiden Hauptte1- heute VO den Chrısten, da S1€e dıe Impulse un

Neuansatze des Konzıils konsequent weıtertüh-le, dıe ber Leben, Werk, Programm un! Kriıtik
Letebvres SOWI1Ee ber die innerkirchlichen eak- rCN, 111 der „johanneischen Wende“ otf-
tionen iıntormıiıeren. Weggefallen sınd dıe Aus- tenen, veränderungsbereıten Dıalog mıi1t allen

tührungen ber dıe geistesgeschichtliche Her- Wirklichkeitsbereichen unserer Welt eıne ähnlich
kunft und heutıge Formen des Traditionalismus kırchenprägende Gestalt T7A verleihen, Ww1€ der
Unı ber das katholische Verständnıis VO Iradı- „konstantinıschen Wende“ 1600 Jahre lang \7A 3 r

t10N. Hıinzugefügt wurde eıne Dokumentatıon gOonnt WT Nur ann bleibt nıcht eın schöner
Begriftft, WE die Kırche sıch als „unıversales Sa-relevanter Lexte ım Zusammenhang MI1t dem

Schisma Letebvres OM Junı 1955, eıne krament des Heıls“, als Zeichen und Werkzeug
1 Dienst des allumfassenden Heılswillens (50ft-Chronologie un: ein1ıge Pressestimmen.

Mıt der Konzentratıiıon aut Letfebvre hat das LGs versteht.
Dementsprechend orofß 1st das Spektrum AYWerk erheblich Prägnanz Nach

W1€e VOT o1bt CS keıine S‘ vollständıge und 7LA Themen, die Bühlmann auf spannende, anschau-

gleich sachkundıige Darlegung der Probleme. lıche, die persönlichen Erlebnisse narratıv e1IN-
Seibel SJ bringende Weıse anspricht: mehr innerkirchlich

dıe Beziehung „wischen der Kırche un:! den 110O0-

dernen Wissenschaften, die eCeu«ec Stellung der

BÜHLMANN, Walbert: Wer Augen hat Laien (bes der Frauen) in der Kirche, die Ööku-
hen W/as (SOTt heute mMı1t uns Chrısten vorhat. menische Einheıt den Christen; ann die
öln Styrıa 1989 D Kart. 29,80 spezitisch kontinentalen Probleme der Armut

In seiınem 75 Buch zıeht der /3jährıge Mıs- und Ungerechtigkeit (Lateinamerika), der Inkul-
sionswissenschattler un! -praktiker eıne we1ltaus- turatıon (Afrıka), des interrelıg1ösen Dialogs

Asıen) un! der Säkularısıerung (Europa undholende Bılanz, die eiınmal seıne eıgenen theolo-
oxischen und kirchenpraktischen Ansıchten ın Nordamerika); un! schließlich dıe weltweıten
konzentrierter Form darbıetet un dıe Fragen des Friedens un! der Abrüstung, der
deren eıne Art Sıtuationsanalyse UNSETGI >  1I1- Okologie und VO Mystiık und Politik.

Natürlich behandelt Bühlmann all diese ' he=-wartıgen Epoche dem Aspekt eıner ach-
konzıliaren Verhältnisbestimmung 7zwischen nıcht 1n wissenschatftliıcher Akrıbıe (was
Kırche un Welt wWwagt Vieles aus seınen trühe- auch nıcht se1ın Anspruch 1St), ber dennoch ke1-
1CMN Werken (z „Wo der Glaube lebt“, „Wenn NECSWCHS pauschal und allgemeın; nelın, weılß
Gott allen Menschen geht  ‚CC „Weltkirche“, ‚U, spricht; (1 1st theologisch und

„Von der Kırche träumen”) wiırd 1er wıeder welt- bzw. kirchenpolitisch ZzuL ıntormıiert und
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